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Nr . 182 Mittwoch, de« 7. August 1807

Amtliche Kurliste
- er am 5 . August angemelveten

Fremden :
In den Gasthöfen :

Gasth zum gold . Adler .
Fournier, Frau Anna Ludwigshafen

Kgl . Badhotel .
Hoffmann, Hr . A . niit Farn . Leipzig
Mögling , Frl . Elisabeth Stuttgart
Penkl, Frau Emilie Wien
von Stoutz , Hr . Dr . H . mit Enkelin

Wiesbaden
Strauß , Hr . Adolf Frankfurt a . M.
Rosmanit, Hr . Dr . Jos . , Medizinalrat Wien
Pohl, Hr . Leutnant Stuttgart

Hotel u. Villa Coneordia .
von Behr -Popen , Hr . Baron Karl Paris
Altmann , Hr . Josef
Altmann , Frl . Adele
Heidmann, Frau Anna
Müller, Frl . Anna
Müller , Frl . Franziska
von Schäfer , Frl . I .
Bär , Mr . und Mrs . San Francisco
Stratemann, Hr . C . . Kfm . Bielefeld

Gasth . zur Eisenbahn .
Groinbacher, Hr . Jos ., Rentier mit Frau

Gew . und T . Straßburg
Meiser, Hr . Wachtmstr., Ul.-Reg . 19

Ludwigsburg
Groß, Hr . Ernst , Beamter Wien
Heckt, Hr . Baurat mit Frau Gem.

Tangermünde
Schönhardt , Hr . Arnold , Kgl. Musikdirektor

Reutlingen
Schweikert, Hr . Max mit Frau Gem.

Stuttgart
Gasth . zum Hirsch.

Wolfs, br . Josef Riedisheim Pfalz
Hotel Klumpp .

Berger , Hr . Gustav , Rentner mit Frl . T.
Honnef a . Rhein

Geyer, von Schweppenburg, Hr . Baron Karl
Wilhelm Stuttgart

Rück, Hr . Wilhelm , Fabrikdirektor
Kostheim b . Mainz

Thony-Pfeffer , Mons . le Commandeur Paris
Thony-Pfeffer, Madamef Paris
Höchstädter , Frau S ., Privatiere Augsburg
Salomon, Hr . Dr Felix, Professor an der

Universität Leipzig
Turck, Hr Ernst , mit Frau Gem . Lüdenscheid
Oldemeyer. Hr . E . A Bremen
Bronner , Frl . Else Ilse mit Krankenschwester

Wolfenbüttel
Strauß , Hr . Dr . Wilh , Rechtsanwalt

Heilbronn
von Thudichum, Hr . F ., Professor Tübingen
Butz, Hr . F . Kürt Frankfurt a . M.
Görtz , Hr . Paul , Fabrikant Mülfort Rhld .
Barth, Hr Emil, Privatier mit Frau Gem.

Dresden
Bornhausen, Hr . Otto , Generalkonsul mit

Frau Gem . Mannheim
Bauer , Frau Rechtsanwalt mit T Berlin
Schönlank, Hr . Justizrat mit Frau Gem.

Posen
Heilbronner , Hr . Ludwig Augsburg
Schröder, Hr . Wilh . August Berlin

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Böhringer , Hr . Lehrer Oehringen
Born , Hr . Fabrikdirektor Pegnitz-Nürnberg
Strauß , Hr . H . , Kfm . Straßburg

Gasth . zum wilde » Mann .
Bogner, Hr . C . , Graveur Pforzheim
Tausend, Hr . Ehr . Bischmisheim
Sichren!, Hr . I . G . mit Frau Schwenningen
Banner, Hr . Eduard, Monteur Eisenach
Schweitzer, Hr . S . , Weinhändler Weilderstadt

Hotel Palmengarten .
Onfroy, Hr . mit Frau Gem. und Kind Paris
Fritz, Hr . Waiblingen

Hotel Post .
Stinglwagner , Hr . Oberst a . D . München
Balke, Hr . Louis, Fabrikbesitzer Bremen

von Andersen, Hr . Major
Winter , Hr . Kfm . Karlsruhe
Glück, Hr . Maler Baden -Baden
Kollmer, Hr . Kfm . Stuttgart

Gasth . z. gold . Roß .
Geiger, Hr . Stadtschuliheiß Feuerbach
Engel , Hr . Direktor mit Frau Gem.

Karlsruhe
Wolfarth . Hr . Kanzleirat mit Frau Gem.

Schusfenried
Hotel Russischer Hof .

Wolfs, Hr . Landgerichtspräsident Düsseldorf
BrightonLawrence, Miß

Lawrence, Miß M . N.
Lehmann, Frau M . , Rentier Berlin
Raunau, Frl . Joh . Berlin
Maier, Hr . Wilhelm mit Begl . Pforzheim
Brauseweth, Frl . Elsbeth Brighton
Witt, Hr . Hans Bernhard , Zahnarzt mit

Frau Gem . Darmstadt
Hotel Schmid z. gold . Ochsen.

Heinrich, Hr . Albert, Rentier Berlin
Meyer -Levy , Hr . Daniel mit Frau Gem. und

Sohn
Militz, Fr . Antonie Charlottenburg
Rechkemmer , Hr . Richard, Kfm . Heilbronn
Weil , Hr. Wilhelm , Kfm Köln-Sülz

Schwarzwaldhotel .
Hartlieb , Hr . G . , Verwalter a . Landesge

werbemuseum Stuttgart
Müting, Frau Julie Mannheim
Müting, Hr . Ernst

j Müting, Hr . Mcx
Straus , Frau Julius , Fabrikantengattin mit

Kind Pforzheim
Daumer , Frau Emilie , Oberamtsrichterswe .

mit Nichte Ellwangen
Kahn, Hr . I ., Kfm . Colmar
Köhler, Hr . Philipp, Bankbeamter Wiesbaden
Kaufmann , Hr . Karl , Kfm . Köln
Schmitz , Frau Marie, Privatiere Mannheim

Gasth . zur Sonne .
Oseander, Frau Heilbronn
Winkler, Hr . Hans, Lehrer

Tonndorf -Lohe Bez . Hamburg
Bachmann, Hr. Heinrich, Postbeamter

Lichtental
Hotel gold . Stern .

Walter, Hr . Ernst , Schultheiß mit Frau
Gem. Endersbach

Tasch, Hr . Göppingen
Hieber, Hr . Wilh . mit Frau Gem

Ludwigsburg Prüfer, Hr . Dr . Artnr, Universitätsprofefsor
Leipzig

Villa Christine .
von Gäjette , Hr. Oberst a . D . Heidelberg
Stühlen, Hr . Franz jr . Köln- Deutz

Diakonissenstation .
Faber, Hr . Professor Kirchheim u . T
Niedner, Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Gem.

Altenburg Sachsen
Zugführer Doberneck .

Reh , Hr . Karl . Preuß . Lotterie- Einnehmer
Dieburg Hessen

Baddiener Eisele .
Ammann, Frl . B . Mannheim

Postunterbeamter Eitel .
Hall

Berlin
Hamburg

Mainz

Hannover

Kannstatt

Lehmann, Frau M . , Rentiere Berlin
Raunau, Frl . Berlin
Raith, Frl . P . Weilimdorf

Restauration Toussaint .
Eberhardt , Hr. Schultheiß Sulgau
Schüttler , Hr . Karl Crailsheim

Gasth . zum Ventilhoru .
Storz, Hr . Lederhändler

Hotel Weil .
Frank , Hr . A . , Kfm . Amsterdam
Frank , Hr.

In den Privatwohnungen :
Stadtpfarrer Auch .

Wenger, Frl . Gretel Stuttgart
Billa Augusta .

Fischer , Hr . Fritz, Kfm . mit Fam .
,Grünwinkel-Karlsruhe

Schilling, Frau Oberamtsrichterswe . Stuttgart
Cafe Bechtle .

Furchheimer, Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem
und Kind Stuttgart

Hohl, Hr . C ., Kfm Reutlingen
Knödler, Hr . Arnold Ettlingen

Villa Bätzner .
Kortum, Hr . Baurat

Kaufmann Bosch .
Rupp , Frau Elise, Bierbrauereibesitzersgattin

Weilimdorf Lathomus , Hr . V , stud . phil . Bonn a . Rh

Hezel , Frau Anna , Kfmsg
Villa Elisabeth .

Rumpel , Hr . Dr O , Stabsarzt
Rumpel , Hr . Theodor, Dr . med .
Rösser, Frau

Villa Erika .
Rommel, Hr . G . , Hauptlehrer mit Frau Gem.

Kitzingen a . M.
Haus Fehleisen .

Halemeyer, Hr . Rechnungsrat
Wiehert, Frau Margarete

Geschwister Freund .
Nathan , Frau We.

Witwe Fuchs .
Mack , Hr . I ., Lehrer

Billa Fürst Bismarck .
Levy , Hr . James , Kfm . mit Frau Gem

Essen a . Ruhr
Villa Großmann .

Fulda, Frl . Renate Köln a . Rh
Meske, Hr . Ludwig Berlin

Flaschnermstr. Großmann .
Wirth, Hr . August, Kfm mit Frau Gem

Nürnberg
Baddienerin Großmann .

Schümm, Frau Dorothea Crailsheim
Malermstr . Gutbub .

Burkhardt , Hr . I . mit Frau Gem . und Frl .
Tochter Stuttgart

Sattlermstr. Gutbub .
Widerspik, Frl . Anna Nürnberg

Geschwister Fnchs .
Nagel . Hr . H , Reallehrer mit Frau Gem.

Möckmühl
Kirchhof , Hr Oswald , Kfm . mit Frau Gem.

und Sohn Meran
Bauwerkmeister Hammer .

Witwe Hammer , Hauptstr . 137
Gemmrig, Hr . CH . , Gastwirt

Böttingen b . Gundelsheim
Villa Haußmann .

Rosenbaum, Hr . M . , Ksm . mit Frau Gem.
Lippstadt i . W .

Postmeister Herrmann .
Heidelberg Frommhold , Hr . Postdirektor Lahr Baden

Witwe Hermann , Kochstr . 193 .
Schüttle, Frl . Anna , Lehrerin Schorndorf
Schüttle , Frl . Elise, Lehrerin Stuttgart

Nanette Herzog .
Köhler, Frl . Emilie Stuttgart
Ebinger , Frl . Emma „

Villa Hohenstaufen .
Oehler , Frau Berta , Rentueriu Pforzheim

Villa Johanna .
Buße , Frl . I . Berlin
Wed ckind , Frau Dr . Heidersdorf Ober -Schl
Kcpvel, Hr . Julius , Kfm . mit Frau Gem

und Frau Mutters Berlin
Villa Kaiser Wilhelm .

Denk, Frau Privatier mit Tochter Stuttgart
Junghann, Frl . Jda Berlin

Witwe Kämmerer .
Mandry, Frl . Emma, Lehrerin Heilbronn

Metzgerm Kappelmann , K . Hof!
Bleher , Hr . Karl , Landwirt Hedelfingen

Villa Kiechle.
. Schw. Hall Kaeser , Hr . Eugen, Fabrikant Böblingen

« hr , B ° It. H-u»» .
Schmi-dmftr , Klotz.

Krämer , Frau Bierbrauereibesitzer Künzelsau

Halle a . S .

Glaser , Hr. Peter A . , Schutzmann
Edesheim Pfalz

Vogt , Hr . Privatier
Villa Bristol .

Hummel, Frau August We . Mannheim

G . Knödler , Eiberg 126.
Wenzel, Hr . Wilh . Kaufmann mit Frau

Gem. Cannstatt

Glaserm . Knöller Ww .
Kübler, Hr . Schultheiß mit Frau Gem.

Freudental
Villa Krauß .

Heineke , Hr Dr . Sanitätsrat Pommern
Spanier, Hr . Emil, Kaufmann mit Frau

Gem. und Frl . Töchtern Creseld
Herz, Frau Crefeld

Fr . Krauß , Schuhm .
Rüdinger , Frau Marta Heilbronn

Karl Kull (Villa Frieda ) .
Goecke, Hr . Albert , Kgl. Notar u . Rechts¬

anwalt mit Frau Gem. Tochter und
Bedienung Wassenburg sRheinprov .j

Billa Ladner .
Salenbauch , Hr . Oberkontrolleur Leutkirch
Stürmer, Hr . Gottlob , Oberlehrer mit Frau

Gem. Stuttgart
Wagenwärter Lakner .

Eisenmann, Frau Sofie , Kanfmannsgattin
Nördlingen

Wieland , Frau Marie, Kaufmannsgattin
Stuttgart

Friedrich Maier .
Häußler , Frau Oberkontrolleur Hirsau

Billa Mathilde .
Benz, Hr . Dr . med . Koengen
Gayen , Frau Jean , Oberingenieursgattin

mit 3 Kindern Altona
BacknangLange. Hr . Fr ., Fabrikdirektor Jean

Jakob Mefserle .
Pfeifer , Frl . Marie Zillhausen

Billa Mon Repos .
Apell, Hr . Jakob mit Frl . Töchtern

New-Aork U S . A .
Nippold , Hr . Friedrich, Professor d . Theol.

Jena
Levi , Hr . Bernhard, Fabrikant mit Frau

Gem . Frankfurt a . M.
Mayersohn , Hr . Felix, Kaufmann mit Frau

Gem . Frankfurt a . M.
Leffing , Frau M . , Privatiere „
Schumacher, Frau Ferdinand Ww . mit Sohn

und Tochter Düsseldorf
Billa Montebello .

Wtnckler , Frl . Johanna , stud . phil . Leipzig
Park -Villa .

Misfel, Hr . E . , Fabrikant mit Frau Gem.
Kind und Bedienung Stuttgart

Müller , Hr . H . A ., Kaufmann mit Frau Gem.
München

Witte , Hr . Hr . Bernhard, Dr . Gerichts¬
assessor Frankfurt a . M.

Billa Pauline .
Buchauer, Frau Theresia München
Rubbert , Frau Direktor Frankfurt a . M.
Ott , Frl Viktoria Altenstädt

Friede . Pfau Ww . , Olgastr . 20.
Grubert, Hr . Theodor, Fabrikant , Ingenieur

mit Frl . Schwester
Oberreallehrer Dr . Pfeffer .

Pfeffer , Frau Mittelschullehrer Metzingen
Wilh . Pfeiffer , Wagnerm .

Trätschet, Hr Herzogl. Hotsekretär München
Georg Rath (Villa Rath) .

Eichtersheimer, Hr . Adolf Jttilingen
Sattlerm . Rometsch .

Seitz, Hr . G . Göppingen
Villa Rosa .

Glunz , Frau Klara , Fabrikat,tensgattin mit
Familie Slraßburg

Karl Schmid sUhlandshühej .
Buck, Hr . Ernst , Kaufmann Mannheim

Lina Schulmeister .
Baeker, Hr . Joh , Bäckermeister Bürnberg

Jda Stokinger , Hauptstr . 104 .
Freund , Hr . Max, Kaufmann Metz
Oppenheimer, Frau Auguste , Kausmanns -

gattin mit Tochter Nürnberg
Oppenheimer . Hr . Kaufmann Nürnberg
Nathan, Hr . D , Kaufmann Basel

Karl Toussaint , Holzhändler
Meinert , Frau nnt Frl . Tochter Itzehoe

(S .chlesw . Holst .)
M . Treiber - Engmann .

Gersohn, Hr . I ., Kaufmann Wormsa . Rh.
Reichert, Hr . Hugo,

' Stuttgart

! i ! !



Aundscha » .
Die Kaiserbegegnung in StvinernLinde liegen

noch eine Anzahl Meldungen vor . Nach ihnen haben die
deutschen Torpedos dem Zaren eine Hebung vorgeführt ,
dis diesem ein hohes Lob auf die deutsche Marine ent¬
lockt haben soll . Er soll gesagt haben , mit einer Flotte
wie der deutschen könne man den Erdball bezwingen.
Ucber das politische Ergebnis der Kaiserbegegnung
ist es nach dem Berl . Lok .-Anz . unmöglich, authentische
Mitteilungen zu erhalten . Man höre, daß zwischen dem
Fürsten Bülow und dem Minister Iswolski , die häu¬
fig miteinander konferieren , volle Ueberein st imm¬
un g herrsche . Allgemein ist der Eindruck, daß eine
weitere Festlegung der deutsch - russischen
Beziehungen erreicht worden sei . Die Besprechungen
berührten die verschiedenartigsten gegenwärtigen Fragen ,
verfolgten aber keinen speziellen Zweck. Beiderseitig wurde
konstatiert , daß weder in Europa noch in Asien
der Friede bedroht sei . Die letzten Ereignisse in
Marokko geben keinen Anlaß zur Beunruhigung . Es
wurde anerkannt , daß die Konvention zwischen
Rußland und Japan und das Uebereinkom -
men Rußlands mit England nur höchst förderlich
für den allgemeinen Frieder ! seien, : Z

Die Furcht vor den Bomben hat den Zaren
wie es scheint auch inmitten der deutschen Kriegsschiffe
nicht verlassen . Es wird nämlich dem B . T . aus Swine¬
münde telegraphiert : Die Isolierung des russi¬
schen Kaiserschifses ist eine so vollständige ,
daß selbst ein russischer Staatsmann aus Berlin ver¬
geblich um die Erlaubnis nachsuchte , an Bord gehen
zu dürfen . Der russische Konsul in Stettin wurde ledig¬
lich zur Meldung Lei der Ankunft des russischen Kaiser¬
schiffs zugelassen, aber später selbst nicht mehr von dem
Minister Jswolski empfangen . — Programmmäßig wird
der Zar heute Dienstag früh in Begleitung des Prinzen
Heinrich an Bord Swinemünde verlassen . Der Standard
wird den Kurs auf Saßnitz nehmen . Damit ist die russisch¬
deutsche Kaiserbegegnung am Ende .

*
Eine Erklärung - es deutsche» Weinbauver¬

eins . Der „Pfälzische Kurier " erhält folgende Zuschrift :
„ Ter Ausschuß des Deutschen Weinbauver¬
eins hat sich in Frankfurt einstimmig für wirksame Be¬
schränkung in weit überwiegender Mehrheit für räum¬
liche und zeitliche Begrenzung des Zucker¬
wasserzusatzes im Sinne der bekannten Reichstags¬
resolution ausgesprochen . Ebenso hat der Präsident des
Vereins , Franz Buhl - Deidesheim , im Verein mit den -
maßgebenden Persönlichkeiten des .französischen und sonsti¬
gen europäischen Weinbaues auf dem internationa¬
len Weinbaukongreß zu Angers den Wunsch
ausgesprochen, daß die internationale Weinbau¬
kommission zur Weinfälschung Stellung nehme,
damit es gelinge, die Frage im internationalen Sinne , im
Interesse der reellen Produktion und des reellen Handels
zu lösen. Dieser Wunsch fand einstimmige Billigung des
Kongresses und der anwesende Präsident der internatio¬
nalen Kommission versprach die Behandlung der Frage
auf dem nächsten internationalen Kongresse , der auf deut¬
schem Boden stattfinden wird . Unterdessen wird das Prä¬
sidium des Deutschen Weinbauvereins nichts unversucht
lassen, um dem, mit der bekannten Reichstagsresolution
sestgehaltenen Wunsche des deutschen Weinbaues und -Han¬
dels Geltung zu verschaffen.

"
»

"" Tie Wiederholung der Friedenskonferenz.
Wiewohl die Haager Konferenz von positiven Resulta¬
ten vorläufig wenig Sichtbares zu Tage gefördert hat ,
ist dem Präsidenten Nelidow jetzt ein kombinierter eng -

lisch - amerikani scher Vorschlag zugegangen ,
der die Einberufung der nächsten Konferenz für
Id 14 und ihre stets siebenjährige Wiederho l-
un g anregt . Da dieses Projekt nicht im Rahmen der von
der Konferenz zu fassenden Beschlüsse liegt , bedürfen die
Delegationen erst der Zustimmung ihrer Regierungen , doch
ist es nicht zweifelhaft, daß. diese erfolgen wird . Der eng -

lisch-amerikaniische Vorschlag geht dahin , daß die Ein¬
berufung der Konferenz durch die Königin von Holland

f erfolgt ünd daß bereits 1913 ein Komitee, bestehend aus
z Delegierten Amerikas , Deutschlands , Englands , Frank¬

reichs, Rußlands , Oesterreich-Ungarns , Italiens , Spa¬
niens und Japans behufs Vorbereitung der Arbeiten , die
gemeinsam mit dem Haager internationalen Bureau be¬
werkstelligt werden sollen , im Haag züsammentritt . Letz¬
tere Propositionen dürsten der allgemeinen Zustimmung
sicher sein, da die diesmalige Vorbereitungsperiode von
fünf Wochen sich als unzulänglich und die Verhandlun¬
gen der Konferenz eher hemmend als fördernd erwiesen
hat .

* * *

Die Metzeleien in Casablanca . Eine interes¬
sante Schilderung der Metzeleien gibt ein französischer .Han¬
delstreibender aus Casablanca dem Korrespondenten der
„ Petite Republigue " in Tanger : „ Mehrere Kaids ,
Häuptlinge der Ausrührer , verständigten sich mit zahl¬
reichen Marokkanern in der Stadt bezüglich einer allge¬
meinen Metzelei sämtlicher Franzosen und französischen
Schützlinge oder Angestellten . Diese Metzelei, die auf den
Dienstag den 30 . Juli festgesetzt war , konnte nicht ganz
durchgesührt werden , weil, wie stets, unter Mengen von
Barbaren , Zwistigkeiten und Mißverständnisse hervor¬
traten . Zu allem entschlossene Individuen stürzten sich
mehr als 600 Mann stark, von berittenen Marabus ge¬
führt , auf die Hafenarbeiter , gegen die sie am erbittertsten
waren , Und metzelten dort zehn Europäer , die sie für zehn
Franzosen hielten , in schändlichster Weise nieder . Wir
konnten sie von unseren Terrassen aus mit Ferngläsern
verfolgen , wie sie gleich Wilden auf der Decauville -Strecke
hinliefen , die Maschinisten niederschlugen, die Flüchtlinge
einzuholen suchten, dann zu den Leichnamen zurückkehr¬
ten, sie mit Dolchstichen durchbohrten , ihnen die Klei¬
der abrissen , sie schrecklich verstümmelten , ihnen den Leib
öffneten, sie an den Füßen auf den Strand schleppten, dort
auf einen Eisenbahnwagen luden , an den sie Feuer legten .
Andere schlugen die Lokomotive mit Eisenstangen entzwei.
Inzwischen stießen alle Frauen von Casablanca zischend«
Haßrufe aus und die Kinder riefen : „ Tod den Franzo¬
sen !", „ Fort mit den Christen" . Es war schauerlich !
Als die Menge der Mörder in die Stadt drang , hielten
wir Uns alle für verloren . Glücklicherweise war sie schlecht
geleitet Und wußte Pas Viertel nicht zu finden , wo die
Franzosen wohnen ; sie stürzte sich deshalb auf die jü¬
dischen Viertel , plünderte diese Und zerstreute sich dann
in der Stadt . Wir brachten eine fürchterliche Nacht in den
Konsulaten und in d»en Bankgebäuden zu . Am anderen
Tage war die Erregung noch stärker geworden und wir
beschlossen alle , uns auf das englische Kargoboot „ Cle-
mentia "

HU flachten , das in der Reede lag . Tie Marokka¬
ner wollten uns aber nicht abziehen lassen und uns als
Geiseln behalten . Die französischen Notabeln und der
Konsul mußten versprechen, nie wieder nach ihrem Abzüge
aus Casablanca zurückzukehren und die Hilfe keines Kriegs¬
schiffes zu verlangen . Die einfältigen Barbaren schienen
fisch mit diesen Versicherungen zu begnügen und wir konn¬
ten gegen 11 Uhr uns nach dem Hafen begeben. Das
war schrecklich für die hundert Familien , die so gedemü-
tigt sortgehen mußten . In allen Straßen standen Ein¬
wohner der Stadt und der Umgegend bis an die Zähne be¬
waffnet, während Frauen und Kinder uns beschimpften
und anspien ; alte «Weiber phrfeigten unsere Gattinnen !
und Kinder, während zahlreiche uns begleitende Israe¬
liten Weherufe hören ließen . Wir mußten den Soldaten
und den Bootmännern Hände voll Geld zuwerfen , damit
sie Uns passieren ließen und uns einschifften.

"

Nach diesen Schilderungen liegt kein Zweifel vor , daß
der Pascha von Casablanca B -Ubaker nichts getan hat ,
um den Metzeleien vorzubeugen oder Einhalt zu gebie¬
ten . Der Kapitän vles „ Galilee " hat ihn deshalb mit
seinem Kopfe für fernere Ausschreitungen haftbar gemacht.
Das will allerdings zur Zeit so gut wie nichts besagen, da
die Stadt ganz in der Gewalt der fanatischen Stämme der
Umgebung sich zu befinden scheint und von den Franzosen
gänzlöch geräumt isst

Ais Komödiantin .
Roman von Oswald Benkendorf . 41

In der Stadt Sedan branme es und der Donner der Geschütze
währte fort . Meine Pflicht rief mich an das Schmerzenslager
der Verwundeten, au den Operationstisch. Die Stunden flogen
dahin, ich achtete nicht aufden Lauf der Zeit . DieGeschütze schwie¬
gen lange, schon war die Sonne untergegangen, es dunkelte . Da
durchbrauste nicht endenwvlleuder Jubel die Luft, in den sich
die rauschenden Klänge de» Regimentsmusikkorps mischten : „ Heil
Dir im Siegerkranz !" Das war der Ruhm, die Größe, die Bürg -
schüft für die Einigung deutscher Stämme ; denn der Bau war
mit Blut gekittet ! Laßt mich schweigen von dem düsteren Nacht¬
bilde auf der anderen Seite . Blinkend schauten die Sterne nie¬
der in gebrochene Augen , Laste, schmerzverzvgeneZüge , aufblnt «
getränkte Wiesenpfade , wo sie herangeschlichen kamen, die Hyä¬
nen des Schlachtfeldes."

Daß Kurt bei Sedan durch einen Streifschuß an der linken
Schulter verwundet worden war , hatte er vorläufig den Sei¬
nen verschwiegen . Die Wunde war zwar nicht gefährlich , aber
sehr schmerzhaft und deren Heilung erforderte längere Zeit, da
Kurt anfänglich die Sache leicht genommen und zuletzt an sich
gedacht hatte ; eine Folge davon war , daß der Arm steif blieb ,
wenn auch nicht völlig gelähmt.

So kehrte Kurt in kurzen Tagereisen als ein Invalide nach
Wilmenau zurück und so verändert , daß ihn zuerst nicht ein¬
mal der treue Heinrich Mertens erkannte , als er ihm, auf ver¬
schwiegenem Parkwege, ganz plötzlich gegenüber stand . Dann
aber war die Freude des getreuen Alten gar groß , und weil
Heinrich Mertens ein Mann von vielen Worten war , erschien
eS Kurt verwunderlich, daß er sich nach kurzem Handkuß schleu -
nig verabschiedete . Freilich, hätte Kurt das Schmunzelngesehen,
mit dem Heinrich sich in die Büsche schlug , er wäre wohl auf¬
merksamer geworden unv würde nicht gleich darauf ganz fas¬
sungslos der schlankenMädchengestalt gegenübergestanden haben,
die hastigen Schrittes , von der Hauptallee kommend, in den Sei¬
tenpfad einbog.

»Franziska !"
»Kurt !"
Ja er war er, sie hatte ihn sofort erkannt, obwohl dar ge¬

bräunte Gesicht, der große Bollbart m» ihm ihr doch wieder

recht fremd erschienen . Und gar das Lächeln und der feurige
Blick, vor dem sie schüchtern die Augen niederjchlug .

„ So empfängt man heimkehrende Krieger ! " klang es heiter
spottend von seinen Lippen.

„O Kurt , verzeihe, wir haben Dich erst morgen erwartet .
Wie wird Deine Mutter sich freuen, ich will ihr gleich . . .

"

„Nichts da , Hausmüiterchen, hier geblieben , Order pariert !
Glaube nur , der Invalide ist trotz des gelähmten Armes stark
genug, sein Glück festzuhalten , falls eö sich nicht selbst von ihm
abwendenwill .

"
Letzteres schien nicht der Fall zu sein ; denn Franziskas ruhte,

fest von Kurts Arm umschlungen , an dessen Brust . Weinend
und lachend , selig schweigend und lustig plaudernd , so faßen die
beidenglücklich Vereinten auf der Bank aus Birkenstämmenun¬
ter der breitästigen Kastanie, die ihre letzten, braungefärbten
Blätter grüßend herabsandte ; so verträumten sie die schönsten
Minuten ihres jungen Glücks, indessen der leere Mietswagen mit
Kurts Reisegepäck vor dem Schloßportale hielt.

» «
»

Graf Erich Wilmenau starb am neunundzwanzigstenNovem¬
ber vor Paris bei Choisy - le-Roi den Heldentod , als der vom
General Trochu wohl vorbereitete Ausfall nach sechsstündigem ,
harten Kampfe, in den hauptsächlich die Schlesier eingriffen, zu¬
rückgeschlagen ward .

Oberst von Perle blieb vor Paris , er erlag einer Kopfwunde,
während Leutnant von Zöbitz , zum Hauptmann avanziert und
die Brust mit dem Eisernen Kreuze geschmückt , heimkehrte .

Auch Möllenhard , der als Freiwilliger den Krieg mitgemacht,
wurde am gleichen Tage wie Graf Wilmenau, aber bei Che-
villy , schwer verwundet . Man trug ihn als einen Sterbenden
aus dem Gewühl . Doch sollte er von seiner , durch einen Granat¬
splitter verursachten Wunde genesen, um noch durch viele Jahre
sich an dem Glück seines jungenFreundes und einstigen Schülers
zu erfreuen.

Und diese» echte, reine Familienglück wird weder durch die
Schatten einer sagenhaften, düstere » Prophezeihung getrübt,
noch durch da» Andenken an die holdeTruggestalt, deren schöne
Hülle in der Ahnengruft zu Staub zerfällt.

— Ende . —

Tages-KyroM.
Berlin , 5 . Aug . Prinz Borghese , der an der

Automobilfahrt Peking -Paris teilnimmt , ist heute Abend
5 Uhr von Königsberg kommend hier eingetroffen . Er ist
im Hotel Bristol abgestiegen, das von einer Anzahl Neu¬
gieriger umlagert ist.

Berlin , 6 . Aug . Der König von Siam , der
auf Besuch hier weist, begibt sich heute nach Nauen
zur Besichtigung der Funkerstation . Er besichtigt morgen
das Virchow-Krankenhaus . Die Aufenthaltsdauer ist bis
9 . Aug . festgesetzt. Er reist am 9 . Aug . nach Wilhelms¬
höhe bei Kassel und am 10 . August nach Braunschweig.

Hohensalza, 5 . Aug . Der gestern hier abgehaltene
polnisch-sozialdemokratische Parteitag für die Provinz Po¬
sen ist polizeilich ausgelöst worden .

Mülhausen , 3 . Aug . Bei der gestrigen Abnahme
der neuen gleislosen Bahn auf den Rebberg brach
bei der Abfahrt die Lenkstange, und der Wagen , in dem
die Beamten saßen, sauste mit großer Schnelligkeit die
Anhöhe herab . Erst an der Brücke, wo es bergan geht ,
kam der Wagen zum Stehen . Eine erste Probefahrt vor
etwa 8 Tagen war vollständig gelungen . Ein Unglück
bei der beschleunigten Abfahrt wurde nur durch die ge¬
schickte Handhabung der Bremse verhütet .

Mailand , 5 . Aug . Am gestrigen Sonntag kamen
in mehreren Städten neue antiklerikale Aus¬
schreitungen des Pöbels vor . In Livorno ver¬
suchte eine Menge in ein Nonnenkloster einzndringen ; in
Genua wurden mehrere Heiligenbilder zerstört und die
Kirchentüren angegriffen ; ähnliche Tumulte ereigneten sich
in Terni , Florenz , Fcwnza und Udine. Die aufgebotene
Polizei und Soldaten reichten nicht gegen die Menge aus ;
sie waren Beschimpfungen und tätlichen Angriffen
ausgesetzt. Die sozialistische Parteileitung fordert auf , in
allen italienischen Städten an demselben Tage Versamm¬
lungen gegen die klerikalen Institute abzuhalten .

Paris , 4 . Aug . Heute fanden die Stichwahlen zu
den Generalräten statt . Ferro ul und die Kandidaten
der protestierenden Weinbauern des Departements He¬
ra ult sind gewählt worden .

Salonik , 5 . Aüg . Tr . Hernri , der bei den orien¬
talischen Eisenbahnen als Arzt angestellt ist, wurde
abends aus dem Heimwege im Straßenbahnwagen von
einem Bulgaren aus Florina e rs chossen . Der Mord
geschah aus politischen Gründen .

In Mannheim stürzte sich ein junger Mann
von der Friedrichsbrücke in den Neckar und wurde nicht
mehr gesehen . Ans der Brücke hatte der Lebensmüde Hut
ünd Stock zurückgelassen . Am Hut stak eine Eintrittskarte
zu einem Sommersest in Oggersheim . Auf der Kürte
stand : „ Herrman Rapp , geboren am 10 . Juni 1884
zü Happenbach , Oberamt Heilbronn , und ein letzter
Gruß an die Eltern .

"
Aus Essen wird gemeldet : Auf der Schüttenbahn

würde Montag Morgen der Wächter Foßbach von dem
Fuhrmann Wesinger erschlagen . Wesinger hatte
sich an den dort aufgestellten Laternen zu schaffen gemacht ,
was ihm von dem Wächter untersagt worden war . . Er
bediente sich zur Tat einer beim Straßenbau gebrauch¬
ten Sperrtasel . Nachdem der Wächter tot war , durch¬
bohrte Wesinger ih m noch mit einer Eisen¬
stange Hals ünd Kopf . Da er seiner Verhaftung
starken Widerstand entgegensetzte, wurde er von herbei¬
eilenden Polizisten durch Säbelhiebe schwer verletzt.

Ueber das Eisenbahnunglück bei Angers wird
weiter Folgendes berichtet : Die Lokomotive^ der Ten¬
der und ein Wagen dritter Klasse des mit mäßiger Ge¬
schwindigkeit fahrenden Lokalzüges war eben auf der Ei¬
senbahnbrücke angelangt , welche über die an dieser Stelle
sehr tiefe Loire führt , als ein Teil des Brückenbogens,
wahrscheinlich infolge des Bruches einer Traverse , ein -
stürzte . Die Lokomotive, der Tender und der Wogen
dritter Klasse stürzten ins Wasser. Der Heizer und der
Zugführer konnten sich durch Schwimmen retten . Der
Maschinensührer ünd die Insassen des Wagens ertran¬
ken . Die übrigen Wagen blieben wunderbarerweise aus
dem Geleise stehen . Unter den Reisenden brach eine furcht¬
bare Panik aus . Sechzehn Personen wurden mehr oder

Bier Millionen . Unter Lndwig XIV . von Frankreich
wurde bei einem frohen Ereignisse ganz Paris beleuchtet . Der
Generalkontrollenr der Finanzen Terray fuhr am Abend um¬
her , uni diese Illumination in Augenschein zu nehmen. Unter
vielen Sinnbildern und Inschriften fiel ihm eine ganz besonders
auf . In einem Kreuz von Lilien las man die transparenten
Worte : „Vier Millionen habe ich für meinen König !" Terray .
der stets in Geldnöten war , merkte sich dies Haus , und am an¬
deren Morgen versäumte er nicht, sich sogleich zu dem Besitzer
zu verfügen. „ Mein Herr .

" sagte er, „ ich bin der Generation -
trollenr der Finanzen . Die patriotische Gesinnung , die Sie durch
Ihre gestrige Illumination äußerten , gereicht Ihnen zur größ¬
ten Ehre . Ich freue mich, Ihre persönliche Bekanntschaft zu
machen , und zweifle nicht , daß Sie das erfüllen werden und
können , was an Ihrem Fenster zu lesen war .

" — „ Das ist
schon erfüllt," sagte jener . — „ Wie? Wann ? Da müßte ich jo
auch wohl etwas davon wissen.

" — „Sie wohl nicht, aber
vielleicht der Kriegsminister. Ich heiße Million und habe vier
Söhne , die sich in des Königs Diensten befinden .

" — Terray
empfahl sich und verließ mit leeren Taschen das pariotische
Haas .

Der Küchentyrann. Vater : „Der Lehrer hat sich be-
klagt , daß Du gestern schon wieder Deine Schularbeiten nicht
gemacht hast ! Was sängst Du denn nachmittags an ? " —;
Sohn (weinerlich ) : „Ach , ich habe der Köchin wieder zwe«
Liebesbriefe für ihren Schatz schreiben müssen — eher Hab«
ich keinen Kaffee gekriegt ! "

Durch die Blume . Dichter : „Ich bewundere Sie , wie
Sie die Rolle in meinem neuen Lustspiel ohne besondere Vor¬
bereitung so frischweg spielen konnten ! " — Schauspieler:

„Ich habe ja die meisten Szenen deshalb schon in anderen
Stücken dargestellt !"

Aus einem Roma «. „ . . So gestand er ihr denn ganz
unumwunden, daß seine Liebe einer anderen gehöre. In dem
Augenblicke aber prallte der Wagen an einen Eckstein , und
Sidonie wurde in den Straßengraben geschleudert , wo sie
mit gebrochenem Herzen liegen blieb .

"
Die Entschuldigung . Schüler : „Herr Lehrer, mor¬

gen kann i nit komma , wir ziehn aus .
" — Lehrer : „WaS tust

denn da Du Knirps dabei? " — Schüler : „I darf mi aus den
Wag'» setz

'n und mitfahr 'n. " 9,20
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Minder schwer verletzt. Geniesoldaten sind mit den Ret -

mngsarbeiten beschäftigt . Das Unglück scheint
durch die Verschiebung einer Schiene infolge dev

Hitze entstanden zu sein . Ein verbrecherischer Anschlag
liegt nicht vor . Die Zahl der Toten beträgt 24 .

New York befindet sich gegenwärtig in großer
Er regüng . Täglich werden unsittliche Angriffe
auf junge Mädchen gemeldet , die zum Teil auf Hy¬
sterie, teilweise aber auch auf furchtbaren Tatsachen beru¬

hen. Beides steigert die Erregung der gesamten Bevöl¬

kerung. Seit Samstag fanden in fünf verschiedenen
Stadtteilen Lynchversüche der Volksmenge gegen
Leute, die solcher Verbrechen verdächtigt wurden , statt .
Ein Russe namens Georg Kestner , der beschuldigt wur¬
de, ein Hans betreten zu haben, um ein Kind fortzuschlep¬
pen, wurde beinahe tot geschlagen und dankte sein Leben

nur dem Eingreifen der Polizei . Aehnliche Fälle ereig¬
neten sich an mehreren anderen Stellen . Ein ganz un¬

schuldiger Italiener wurde derart mißhandelt , daß er

voraussichtlich sterben wird . Die Lage wird täglich
schlimmer .

KrZeiLeröcwegrmg
Neckarsnlm , 6 . Aug . In der hiesigen Spinnerei

und Weberei ewstand am Samstag plötzlich eine Arb eiter -

bewegung . Zwei Mädchen und ein Arbeiter hatten

innerhalb der Fabrik für eine Organisation agitiert , worauf

sie entlaßen wurden . Darauf legte etwa die Hälfte der

Arbeiter und Arbeiterinnen — me st Löhmen und Polen —

die Arbeit nieder und nahmen im Laufe des Tages eine

so drohende Haltung ein , daß Gendarmerie herbeigerufen
werden mußte . Ausschreitungen sind jedoch nicht vorge¬
kommen . Infolge gütlicher Verhandlung ist der Streik be¬

endigt und die Arbeit wird heute Dienstag früh wreder

ausgenommen .
Göppingen , 4 . Aug . Die Lohnbewegung der

Schuhmachergesellen hat jetzt mit einer Lohner¬

höhung ihren Abschluß gefunden . Die Meister bewilligten
Len Schoßarbeitern etwa 20 ° / » Lohnerhöhung für Sohl -

arbeilcn und etwa 30 °/» für Neuarbetten .
Marseille , 6 . Aug . Die Maurer haben beschlossen,

unverzüglich in den Generalstreik zu treten .

Aus ISürttemöerg-
Dicnstnachrichten . Ernannt : Den Amtsgerichtssekretär

Naber tn Ehingen zum Landgertchtssekietär in Ulm , den Amtsgerichts »

sekrelär Dr . Henßler vom Amtsgericht Stuttgart Stadt , Hilfsarbeiter
bei dem Reoisorat des Justizministeriums , zu « ! Landgertchtssekretär
in Heilbronu , den Referendar Mader , HtlisgerichtSschreiber bei

dem Landgericht Ulm , zum Landgerichtssekretär daselbst de» stellver¬
tretenden AwtSgertchlSschreiber Griesinger in Geislingen zum Amts -

gerichlLsekretär in Herrenderg , den stellvertretenden Amtsgerichtsschreiber
Alber dei dem Amtsgericht Stuttgart Stadt zum AmtsgerichtSsekretär
daselbst , den HilfSgerichtsschreibcr Mäntler bei dem Landgericht Stutt¬

gart zum Landgerichtssekretär daselbst , den stellvertretende » Amtsgerichts -

schreiver Rapp bet dem Amtsgericht Stuttgart - Cannstatt zum Amts -

geiichlsstkletär in Gmünd , den Hilssgerichtsschleiber Kiefer bei dem

Amtsgericht Göppingen zum AmtsgerichtSsekretär daselbst , den Hilss -

gerichisschieiber Kaupp dei dem Amtsgericht Welzheim zum Amtsgc -

richtssekretär daselbst , den stellvertretenden AmtsgerichlSschceiber Buhler
in Ludwigsburg zum Landgerichtssekretär tn Rottweil , den Htlssge -

richtsschreiber Sik . ler bei dem Amtsgericht Ulm zum Amtsgerichtssekretär
daselbst , den stellvertretenden Amtsgeriqtsschreiber Hirth in Vaihingen

znm Amtsgerichtssekretär in Gmünd , den Bezirkrnotaria . Sqehilfen
Stierle in Schramberg zum Amtsgerichtssekretär in Sulz , den stell¬
vertretenden Amtsgertchtsschreiber Christian Schnöd tn Blaubeuren

zum AmlSgerichtsselletär in Spaichiagen den stellvertretenden Amtsge -

richrsschrerver Jmmendörser in Mergentheim zum Landgerichts -

slkrelär in Heilt . onn , den Hilssgerichtsschreibcr Preytz bet dem

Landgericht Stuttgart zum Amtsgerichtssekretär bei dem Amtsgericht

Stuttgart Stadt , den stellvertretenden Amtsgertchtsschreiber Hau ; in

Kirchbeim zum LanogerichtSsekretär in Stuttgart , den HilfsgertchtS -

schreiber Schaffen bei dem Landgericht Stuttgart zum LanügertchtS -

sekretär daselbst , den Kczirksnoiariatsgehilfeu Schäfer in Eningen

zum Landgerichtssekretär in Heildronn , den stellvertretenden

Amisgerichtsschreiber Leypold in Böblingen zum Amtsgerichtssekretär
in Tuitlingin und den Hilfsarbeiter Dopssel bei dem Revisorat
des Justizministeriums zum Amlsgerichtssekcelär bei dem Amtsgericht
Smtlgart Stadt .

Versetzt : Den Amtsgerichtssekretär Bayler in Riedlingcn seinem

Ansuchen gemäß an das Amtsgericht Stuttgart - Cannstatt , den Amrs -

gerichlsseklktär Fünfer in Neckaisulm seinem Ansuchen gemäß au das

Amtsgericht Heidenheim . _

Vom Landtag . Die Legitimationskommission her
Abgeordnetenkammer hat beschlossen, daß die vorliegen¬
den Wahlanfechtiungen sämtliche an einen der ersten
Tage der neuen Session zur Beratung und Beschluß¬
fassung gestellt werden sollen . Der Schluß des Land¬

tags erfolgt bestimmt am Samstag .
Die Finanzkommission der Kammer der Abgeord¬

neten beschloß, der Forderung von 100 000 Mk . als 1 .
Rate zur Bestreitung des Aufwands infolge der Ueber-

nahme der oberamtlichen Gefängnisse auf den Staat
und als 1 . Rate zur Erweiterung der Heilan¬
stalt Winnental von ZOO 000 Mk . zuzustimmen , ebenso
der Forderung von 178000 Mk . zur Verbesserung und

Erweiterung des Lehrerinnenfeminars und Waisenhauses
Markgröningen . Gleichzeitig wurde an die Ataatsrcgier -

ung das Ersuchen gerichtet, bei dem Erweiterungsbau
des Lehrerinnestseminars und Waisenhauses Markgrö¬
ningen die Anlegung einer Zentralheizung in Erwäg¬
ung zu ziehen und die dadurch entstehenden Mehrkosten
nicht zu beanstanden . Zu Staatsbeiträgen an die Stadt¬

gemeinde Gmünd , für Errichtung eines Aachschulgebäudes
für die Edelmetallindustrie und eines Sammlnngsgebäuves
wurden 164000 Mk . , zur Ausführung landwirtschaftli¬
chen Meliorationen und von Straßen - und Flußbauten
behufs Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für notleidende
Weingärtner Z50000 Mk . und zu Staatsbeiträgen an
Gemeinden zu den Baukosten ihrer höheren Schulen Mk .
600000 verwilligt .

Die Beamten danken. Die Bereinigung württ,
Verkehrsbeamten vom niederen Dienst , Abteilung Postbe¬
amte , hat in einer Versammlung in Stuttgart eine Resolu¬
tion angenommen , in welcher es N . a . heißt : Die Beamten
sprechen ihre Befriedigung über die ihnen durch die von
der Wg . Kammer angenommene Ansbesserungsvorlage ge¬
wordene materielle Und rechtliche Besserstellung aus . Sie
geben sich der Hoffnung hin , haß die niederen Beamten
in dem von der Regierung den Ständen vorzulegenden Ver¬
zeichnis als solche Beamten aufgeführt werden , die nach
einer bestimmten Zeit als lebenslänglich gelten . Sie ver¬
urteilen die Art und Meise , in welcher in ihrer Fach¬
zeitung an dem neuen Beamtengesetz Kritik geübt wurde .

Die Sozialdemokratie vor dem Scherbenge¬
richt. Daß die württ . Sozialdemokratie bei der Schluß¬
abstimmung des Etats diesen bewilligte , wird ihr von
weniger einsichtigen Genossen arg verübelt . So schreibt
das sozialdemokratische Organ für das Rheinisch -Westfäli¬
sche Industriegebiet , die „ Arbeiter -Zeitung " :

Den Etat bei der Schlußabstimmung bewilligt hat
unsere württembergische Landtagsfraktion , die sich schon
vor mehreren Monaten dadurch höchst unliebsam
bemerkbar machte, daß sie bei der Eröffnung des Land¬
tages an dem höfischen Klimbim teilnahm .
Wir verstehen durchaus nicht , wie unsere württembergi¬
sche Fraktion , deren Landtagsarbeit im Interesse des
Proletariats im übrigen mustergültig ist, zu diesem Ver¬
halten kommt, das mit ihrer früheren , durchaus prin¬
zipientreuen Haltung imschroff st enWiderspruch
steht und obendrein völlig disziplinwidrig ist.
Denn nach dem heute noch zu Recht bestehenden Be¬
schlüsse des Lübecker Parteitages von 1901 dürfen un¬
sere Abgeordneten nur unter dem Zwange ganz
besonderer Verhältnisse ausnahmsweise
dem Etat zustimmen . Solche ganz ausnahmsweisen
Verhältnisse liegen jetzt in Württemberg aber unseres
Erachtens nicht vor — denn daß sie dem Zusammen¬
tritte des Internationalen Kongresses in Stuttgart keine
Schwierigkeiten in den Weg legt , können unsere Ge¬
nossen der württembergischen Regierung doch unmög¬
lich als so hohes Verdienst anrechnen , daß sie es mit
einem besonderen parlamentarischen Vertrauensvotum
belohnen müßten ! Und ein solches Vertrauensvotum ,
das einer monarchisch - kapitalistischen Re -
gierung ( ?) durch Sozialdemokraten nunund nim¬
mermehr erteilt werden darf , bedeutet die
Annahme des Gesamtetats in der Schlußabstimmung
unter allen Umständen . Wir müssen also den Stutt¬
garter Vorgang , über den wohl in Essen ein ernstes
Wörtlein geredet werden wird , aufs tiefste be¬
dauern .

Im Prinzipienreiten haben die Rheinländer die schwä¬
bischen Genossen für diesesmal um eine Pferdelänge ge¬
schlagen .

Der Württb . Geometertag hat über den Sonn»
tag in Ulm stattgefunden . Die Verhandlungen drehten
sich in der Hauptsache um die Vorbildungsfrage und um
die Gebührensrdnung . In Bezug auf den ersten Punkt
kam nach langer Debatte folgende Resolution zur An¬

nahme : „ Die Versammlung sieht in der Vorbildungsfrage
als schließltches Endziel der Vereinsbestrebungcn Hochschul¬
reife und Studium an der k. technischen Hochschule au ,
wäre aber bis auf weiteres mit dem in der Eingabe vom
15 . Februar 1906 erlassenen Verhältnis der Primareife
noch mit Hochschulstudium als Uebergangsstudtum einver¬

standen . Die Versammlung ist ferner der Meinung , daß
mit der Einführung eines Unterpersonals die Vermessungs¬
kosten erheblich vermindert werden könnten ; daß aber aus
der Erteilung der Befugnis des Unterpersonals zu selb¬
ständigen Arbeiten erhebliche Mtßstände für das sachliche
Vermeffungswesen zu besorgen wären ." Bezüglich einer
neuen Gebührenordnung wurde ein Antrag von Lutz -

z Marbach angenommen , der dahin ging , Nr Ausarbeitung
eines den neuzeitlichen Verhältnissen angepaßten Gebühren¬
tarifs einer Kommission zu übertragen . Zum Vorsitzenden
wurde wieder Eberhardt -Tübingen gewählt . Als nächst¬
jähriger Versammlungsort wurde Heilbronn in Vor¬

schlag gebracht .
Hunde in 4 . Klasse . Künftig ist versuchsweise die

Mitnahme größerer Hunde in die 4 . Wagenklaffe erlaubt ,
wenn die Wagenabterlung , in welcher der betreffende Rei¬
sende Platz nimmt , nur schwach besetzt ist und Mitreisende
keinen Einspruch erheben . Außerdem stellt die Eisenbahn -

verwaltung Erhebungen darüber an . ob es anstandslos durch¬
führbar wäre , in allen Personenzügen eine besondere Ab¬

teilung 4 . Klasse für Reisende mit Hunden zu führen . Eine
derartige Neuerung wäre zu begrüßen . Einerseits wäre den
Hundebesitzern eine große Erleichterung geschaffen , anderer¬
seits den übrigen Mitreisenden manche Belästigung und dem
Bahnpersonal manche Mühe erspart .

Stuttgart , 5 . Aug . Heute sind von der Eisenbahn -
kafse die vom Landtag genehmigten Aufbesserungen an die
Beamten und Unterbeamten zur Auszahlung gelangt ; die
namhaften Ausbesserungsbeträze haben durchweg hohe Be¬
friedigung in den Beteiligten Kreisen hervorgerufen . Die
Wirkung dieser Ausbesserung macht sich heute schon bet der
Geschäftswelt in Stuttgart in einer erfreulichen Weise be¬
merkbar und wird auch in den nächsten Tagen noch fort¬
wirken , weil die Leute nun tn der Lage sind , manche Einkäufe ,
zu denen ihnen seither die Mittel fehlten , zu machen .

Stuttgart , 5 . Aug . Zur Unterfuchungssache des
Wundarzt Pst tzenm ater von Untertürkheim erfährt
ein St . C , daß diese vor dem nächsten Schwurgericht im
Oktober verhandelt werden soll , während die Frauen und
Mädchen , welche sich unerlaubter Mittel bedient haben , ab¬
gesondert und vor den ordentlichen Gerichten zur Verant¬
wortung gezogen werden .

Cannstatt , 5 . August . Unter lebhafter Beteiligung
hiesiger und auswärtiger Wirte fand heute nachmittag auf
dem Wasen die Versteigerung der Plätze für
Wirtschaften über das diesjährige Volksfest statt . Wie
Stadtpfleger Bürkle eingangs mitteilte , sind als Veran¬
staltungen vorgesehen , für Samstag 28 . Sept . turnerische
Aufführungen und Turnspiele , wobet 2000 Schüler Mit¬
wirken werden , für Sonntag 29 . Sept . Pferdcprämierung ,
Trabreiten und Trabfahren . Da die ersten 8 Plätze
voriges Jahr auf mehrere Jahre verpachtet wurden , so
wurde diesmal mit der Versteigerung von Platz 9 begonnen .
Für die Plätze wurden teils höhere , teils niederere Preise
erzielt als bei der letztjährigen Versteigerung . Für Platz
16 , den bis voriges Jahr Baron Muckl gepachtet hatte ,
wurden 1000 Mk . bezahlt , gegen 2640 Mk . im Vorjahr .
Insgesamt wurden etwa 1600 Mk . weniger erlöst als bei
der vorjährigen Versteigerung .

Oberdischingen , 6. Aug . Im Löwen hier fand vor¬
gestern Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister v . Wag¬
ner-Ulm eine Versammlung , der auch Graf Georg Fug¬
ger /und die Barone Ulm -Erbach und Raßler anwohnten ,
statt, worin die Kosten-Berechnung der Regierung in der
dem Landtag vorgelegten Denkschrift bezüglich der Bahn

Erbach-Ehingen als oberflächlich und in keinem Punkt den
wirklichen Verhältnissen entsprechend bezeichnet und uach--
gewiesen wurde , daß die von der Regierung befürwortete
Verbindungsbahn LaupHeim -EH-ingen in der Denkschrift
viel zu gut wegkommt . Die allgemeine Stimmung ging
auf nachdrückliche Agitation für Erbauung der Linie Er¬
bach -Ehingen , von der man sich eine bedeutende Entlastung
der Strecke Ulm -Schelklingen verspreche.

Ulm , 6 . A'ug . Im Alter von 67 Jahren ist der
frühere Vertreter der Stadt Ulm im Landtag Kommer¬
zienrat Fr . Mayser , gestorben .

Aus Reutlingen wird gemeldet : Bei dem Aus¬
flug des Beirats der württembergischen Verkehrsanstal¬
ten von Reutlingen auf den Lichtenstein stürzte auf dev
Rückfahrt vom Lichtenstein der Wagen um und sämtliche
Insassen wurden in den Graben geworfen . Glück¬
licherweise kamen keine schweren/ Verletzungen vor, und
der Sanitätswagen , der von Reutlingen requiriert wurde ,
brauchte nicht benützt zu werden .

In Gärtringen brannte die Scheuer des Kronen -
wtrts sowie die Gaststallung und der Holzschuppen vollständig
ab . Man vermutet als Ursache des Brandes Entzündung
durch Schießen bei einer Kindstause .

Der am Dachkamin des Schulhausneubaus in
Schnaitheim beschäftigte Gipsermeister Schmied
stürzte infolge Bruchs des Hakens , an dem die Leiter be¬
festigt war , etwa 13 Meter tief herab und erlitt neben
einem Beinbruch Verletzungen am Schädel .

In Horrheim O .A . Vaihingen brannte Sonntag
abend das Wohnhaus des Jakob Kürfrß vollständig nieder .
Die Bewohner konnten sich noch retten . Das Mobiliar ist
nicht versichert .

In Schrozberg wurde der Bauer Leonhard Kel¬
ler sowie sein Dienstknecht Friedr . Walter verhaftet
Und Nach Mergentheim ans Amtsgericht eingeliefert . Kel¬
ler, welcher einen Sohn von 25 Jahren hatte , der an
epileptischen Anfällen litt , wird beschuldigt , diesen unter
Beihilfe seines Dienstknechts Walter mißhandelt zu ha¬
ben . Infolge einer solchen Mißhandlung ist der Tod
des Sohnes erfolgt .

In Mergentheim goß eine Frau in den vermeint¬
lich ausgegangenen Apparat Spiritus nach , wodurch
eine große Flamme entstand , die die Kleider der Frau er¬
griff . Die Frau erlitt ziemlich schwere Brandwunden .
Anch der zu Hilfe eilende Mann wurde verletzt .

Sonntag nachmittag brannte das umfangreiche Anwesen
des Bauern Bolsinger auf Vogelfang Gemeinde
Unterrombach O .A . Aalen bis auf den Grund nieder . Zwei
Knaben hatten in Abwesenheit des Besitzers ein „Feuerle "

gemacht , das die genannten Verheerunpen zur Folge hatte .

Die fürsorgliche » Liebenzeller . Viel Heiterkeit
erregt in parlamentarischen Kreisen ein Brief aus Lieben -

zell tn dem geschildert wurde , in welcher Weise sich die

Einwohnerschaft auf den Empfang der Ständemitglieder (am
letzten Freitag ) einzurichten hatte . In diesem Brief heißt es :

„ Soeben wird per Stadtglocke bekamrt gemacht , daß
am Freitag sämtliche Minister und Landtagsabgeordnete zur
Besichtigung des Kurplatzes unsere Stadt mit ihrem Besuche
beehren . Alle Hühner sollen in den Ställen ge¬
halten werden und sämtliche Gänse haben für diesen
Tag ihre Freiheit verloren . Die Misten sollen
gut gedeckt werden , die Straßen sauber gereinigt , da¬
mit ja kein Hühne .

'o . . ck auf der Straße zu finden oder

vielmehr darüber zu stolpern wäre . Mistwägen dürfen an

diesem Tag nicht passieren , überhaupt darf weder Kuh noch
Ochse aus der Straße anzutreffen sein . Die Häuser werden

hübsch beflaggt , so daß die Herren gewiß mit allen Ehren
in unsere Hallen einziehen . Also wir freuen uns !"

Karrdrl rmd SotßsrvirLschM .
LaudeSprodukten -Börse Stuttgart . Börsenbericht vouk

6 August 1907 . Wesentlich Neues ist aus dem Gebiet des Geireidc -
handels von dieser Berichtwoche nicht zu verzeichnen Mit Ausnahme
weniger Gewitterregen waren Witterung und Temveratur meistens
der Jahreszeit entsprechend , so daß die zum Abschluß gelangte Ent ^
Wicklung aller Gedreitearitcn der AuSreifnng nun rasch entgegen gehen .
Nachdem Reps und Roggen meistens in gutem , trockenem Zustand
und mit vollkommenen Körnern eingeheimst würben , dürfte nun bei
angemessener Witterung die gleiche Voraussetzung für die allgemeine ,
vor der Tür stehende Ernte gerechtfertigt erscheinen . Was das Aus¬
land betrifft , so herr,chte an den maßgebenden Welthandelsplätzen keine
einheitliche Preisrichtung . Während z. B . Paris einen kleinen Rück¬
gang meldet verzeichnet Budapest eine nicht unerhebliche Steigerung .
Diese Verschiedenheiten dürften sich aus den jeweiligen lokalen Ernte -
schatzmigeu erklären lasten . Von Argentinien haben die Verschiffungen
weiter erheblich abgenommen , wogegen Nordamerika , Südrußland und
die Donaulander mit rentierenden Notie . nngen am Markte bleiben .
Zu erwähnen ist noch , daß russischer Roggen um Mk . 13 — per Tonne
gewichen ist . Die heutige Börse war gut besucht . Der Verkehr be -
schränk . e siK aus die Deckung des laufenden Bedarfs . Inländischer
Raps Mid Rübe « sind rasch und zu sehr gutem Preise verkauft wor¬
den . Mit diesem Ergebnisse können unsere Landwirte zufrieden sein .
Wir notieren per . 100 Kilogramm frachtparitüt Stuttgart
netto Caffa je nach Qualität u . Lieferzeit : Weizen württ . — .—
bis 06 .00 M ., frank . M . — »i» — bayrischer 00 .00 - 00 00 ,
dt, , » iederbayr . M . — bis — dto . Rumänier 22 .75 , bi » 23 25 .
dto . Ulka Mk . 22 .75 bis 23 25 . dt » . SaxonSka — bi » dtö
Rostoff -Azima Mk . 22 .75 bl » 23 .25 . WaUa -Walla - bi » — , dto .
Laplata Mk 22 75 — 23 .25 , dto . Amerikaner Mk . 00,80 bi » 00,02 .
dl » . Australier 23 .50 bi » — M . Kernen Oberländer Ml . — .— bl »
— , dto . Unterländer Mk - — bi » — , Dinkel neu Mk . —
bis — NWen württembergischer neu M . 18 .50 bi » 19 .50 , dl »
norddeutscher Mk . 00 .00 bi » 00 .00 . dt », russischer Mk 00 .00 bi » 00 .0 0
Gerste württembergische Mk . — bi » . dto . Pfälzer nominell
Mk . — .— bi » — .— Mk ., bayrische — .— bi » — - Mk ., Tauber —
bi , — Mk ., Clsäßer Mk . 00 .00 bi » 00 .( 0 , ungarische Mk
bi » — Mk , M »ld <w nominell — bi » bi » — Mk ., Anatolier
nominell Wk . bi , , Futlcrgerste russische Mk . 17 .— bi ,
17 .S0 . Hafer württembergischer Mk . 20 .— bi , 3l .— , dto . russischer
Mk . 00,00 ti , Oo.oo . Mai , Laplata Mk . 15 .75 di » 18 .- dto .
Mixed M . 14 .75 - 15,25 , Aellew M . ( 0 .00 - 00 .00 . russisch 15 .50 - 15 .75
Donau Mk . 15 .75 bi » 18 .- . Kohlreps Mk . 3t .52 bis 35 .50 . Mehr¬
preise per 100 Kar . in » . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk . 32 .50 »i , Mk . S3 .0V.
Mehl Nr . 1 ; Mk . 31 .00 bi , 31 .50 Mk -, Mehl Nr . 2 : Mk . W .SO bi ,
80 .00 , Mehl Nr . S : Mk . 28 .00 »i , Mk . 28 .50 . Mehl Nr . 4 ; Mk . 26 50
» i» Mk . 27 .00 . Suppengrie » Mk . » 2 .50 bi » Mk . 33 .00 . Kleie Mk .
10 .- » i , — .— Mk . ( ohne Sack ).

Konstanz , 4 . August. Für da» berühmte Inselhotel , einst
Dominikanerkloster , in Konstanz wurde » dem Aussicht »rat der Gesell¬
schaft vom derzeitigen Direktor 12500 ( 0 Mk . geboten . Da » Angebot
wurde genehmigt und e» fehlt zum vollständigen Abschluß de» Kaufe »
nur noch die formelle Zustimmung der Generalversammlung .



Korbmacher Treiber .
Krapf , Frau Luise Stuttgart
Krucker , Hr . Friedrich , Sekretariatsgeh .

Frankenthal
Abraham , Hr . M . mit Kinder und Bedien .

Frankenthal
Sauer , Hr . I ., Schreinermeister „

Karl Vollmer Ww . sVilla Elsa) .
Fürth , Hr . Sali , Kfm . Frankfurt a . M .

Villa Weizsäcker .
Häußermann , Hr . Karl , Geschäftsführer mit

Frau Gem . Stuttgart
Villa Wetzel .

Vopelius , Hr . R . , Mitglied des preuß . Herren¬
hauses mit Frau Gem . Sulzbach

Vopelius , Frl . Heidelberg
Chr Wildbrett , Buchhdlg .

Kahn , Hr . B . , Kfm . m . Fr . Gem . Mannheim

Blün , Frau Joh . We .
Hertz , Hr . Karl

Mina Wildbrett Ww .
Wirth , Hr . Wilhelm , Kaufmann mit Frau

Gem . Geislingen a . St .
Villa Wilhelm «.

Metzner , Frau M Hamburg
Gütermann , Hr . Hans , Kfm . Berlin

Worms Wolfs , Hr . S . , Kfm . ,

Katharinenstift .
Memmhardt , Lydia
Metzger , Margarete
Esenwein , Johann

Hamburg

Stuttgart

Zahl der Fremden 10715 .

Stadt und Umgebung .
*) (DasLicht - u . Sonnenbad zur Uhlands¬

höhe .) Ein sehr lohnendes Ausflugsziel ist gewiß die
Uhlandshöhe , im nördlichen Stadtteil , gegen Calmbach zu.
Das dortige Restaurant wird vorzüglich geleitet und der
Besitzer stellt jedem Kurgast sein Gefährt dorthin zur Ver
fügung um geringes Entgeld . Der Besucher findet dort
sehr schöne, geräumige und Helle Wirtschaftsräumlichkeiten
mit schöner, prachtvoller Aussicht , ebenso stehen daselbst
reizende Gartenhäuser in schön gesiegten Gartenanlagen zur
Verfügung . Zugleich aber werden auch die Besucher und
Freunde der Uhlandshöhe darauf aufmerksam gemacht , daß
auch dort die jetzt überall von den Herren Aerzten gewünschten
Luft - und Sonnenbäder eingerichtet worden sind, nach den
neuesten Ergebnissen . Die gute , liebe Sonne , die Schöpferin
frischer Kraft und neuen Lebens , wie sorgt sie für uns
schwache Erdgeschöpfe und mit welcher Mißachtung belohnen
wir undankbare Menschen ihre so ungemein belebenden wohl¬
tätigen Dienste ! Viele drehen ihr sogar schnöde den Rücken ,
anstatt ihre so segensreichen Strahlen mit freudigem Dank
entgegen zu nehmen ! Der undankbare Kulturmensch zieht
sogar schnell seine bazillenhaltigen , staubauffangenden Vor¬
hänge zu, sobald die liebe Sonne bazillenzerstörend ein-
dringen möchte, oder die moderne Dame spannt sofort ihren
unvermeidlichen Sonnenschirm auf , sobald auch nur ein
kleiner Sonnenstrahl ihre weiße, ungesunde Gesichtsfarbe
etwas gesund bräunen möchte. Und das Resultat dieser
verkehrten Vorsichtsmaßregeln : Schnupfen , Katarrh , Lungen¬
entzündung . sie bestehen fort und fort und fordern jahraus
jahrein ihre zahllosen Opfer Wer daher der Natur so
untreu wird wie unser Kulturmensch , den straft die uner¬

bittliche auch entsetzlich . Darum kehren wir wieder zur
Mutter Natur zurück, denn die Natur , sie will uns gesunden .
Setzen wir wieder unseren verweichlichten Körper den wohl¬
tätigen Sonnenstrahlen aus , so wird manche Krankheit ver¬
hütet werden . Also alt und jung , hoch und nieder , reich
und arm , alle die ihr wieder gesund werden wollt , frisch
auf zum Luft - und Sonnenbad auf die Uhlandshöhe !

Eingesandt .
: : Die Industrie hat schon vor längerer Zeit in

die Sparte unserer Verkehrsmittel eine gewaltige Umwälzung
hineingeworfen , die die Anspannung durch die weitgehendste
Ausnützung ihres Zieles erleidet . Und seit man es fertig
gebracht hat , einsitzige Zweiräder , sowie Omnibusse und
Wagen auch ohne Pferde , mittelst Motorheizung fortzu¬
bewegen , sieht man auf den größeren Verkehrsstraßen , beson¬ders zur jetzigen Zeit , eine nicht geringe Zahl dieser Unge¬tüme mit leicht zu überdauernder Unterbrechung dahin rasen ,einen üblen Benzingestank hinterlassend und im aufgewir¬
belten Staubgewölke verschwinden . Die meisten dieser Tod¬
fahrer nähern sich in ungeschwächtem Tempo bewohnten
Landstrichen , diese in ebenso toller Fahrt durcheilend , unbe¬
kümmert darum ob Menschenleben auf dem Spiele stehen
oder sonst ein gräßliches Unglück ihre Wege kreuzt . Wie
dem aufmerksamen Beobachter wohl nicht entgehen dürfte ,
verschonen diese Art der Rücksichtslosen nicht einmal die
belebtesten Verkehrsstraßen der Städte mit ihrer gruseligen
Schnellfahrt , obwohl schon an den Gemarkungen das auf¬
fallende , mit großen Lettern Gezeichnete von weitem gesehen
werden kann , daß die Aufforderung enthält : „Automobile
und Motors 5 Km . per Stunde ! " Diese Vorschrift sollte

schon aus Rücksicht für die Mitmenschen bessere Beachtung
finden , da dies aber nur Ausnahmsfälle zu sein scheinen,
ist es Pflicht der Aufsichtsorgane künftighin ein schärferes
Augenmerk abgleiten zu lassem

Könzert -
'
UTogvcLMM
4ss

Lurorod68t6r8
Diroktion : .4. . Urem , llönigl . blusikäiroktor.

Älill ^ oed , 7 .
6 - 7 Dbr (Kurplatz )

1 . blioruA äor Orlsts auk äor Wartburg a. „ DannliLussr*
Uiob . ^Vagnor

2 . Dvonorsn , Ouvvrtnrv Dr . 3 D . v . Lsvtstvveu
3 . LrionsrunA an Oovent Ouräs » , V7alirsr 8trauss
4 . Uantasio a . ä . Op . „ Voll" Dossioi
5 . Niavisobor Dan/ . Rr . 7 Dvorak

vo » uvr8l » F , 8 .
8— 9 Dbr (Drinkballs)

1 . Okoral : Dilk Dorr ünsu lass gslingon
2 . Ouvorturo n . Op . , Dio 2auborüöto " Uo ^ art
3 . 8sit umseblunxsn Nillionsn , ^ al/ .or 8trauss
4 . ID . 8at/ . ^ näantino g >'n/,ioso aus clor 0 rnoll

8inkoni Nils Oaäo
5 . a ) Uomauro aus Uosamuoäo , b ) Das

Wanäorn , luoä 8okubvrt
6) Uiäos , kolka 8trauss

3 ^/s — 5 Dkr ( ^ . » la ^oiQ
Druck uns Vertag Der Ou ' vk>r »«re >.ei
in Wiüsbnv . Vsrannri . E . Reinbmdt . daselbst .

Stadt Wildbad .

Vvßbru -MLvrä .
Die Arbeiten zur Erstellung eines mit den von Herrn Kommer¬

zienrat Heer mann gestifteten Mitteln zu erbauenden 2,50 m breiten
Spazierweges auf den Sommersberg vom zukünftigen oberen
Bahnhofe aus entlang dem Osthang , veranschlagt zu :

I Weganlage . . . 1978 Mk .
II Herrichtung der Ansfichtspr atte 500 „

III . Etwaige Dohlenanlagen 10t ) „
3578 Mk .

kommen am

UontriLr - clon 12 . ck . F .
vormittags LI Uhr

auf dem Rathause im öffentlichen Abstreich zur Verakkordierung .
Die Unterlagen können auf dem Stadtschultheißenamt eingesehen

werden .
Wildbad , den 6 . August 1907 .

Stadtschultheitzenamt :
B ä tz n e r .

Der

beabsichtigt in nächster Woche ein größeres Quantum Kristall - nnd
Würfelzucker kommen zu lasse» . Derselbe wird an Mitglieder um
den Selbstkostenpreis und nur gegen Barzahlung abgegeben .

Diejenigen Mitglieder , welche einen Bedarf von mindestens1V Pfund haben, wollen sich bis längstens Mittwoch , den 7 . Aug .
beim Kassier Adolf Krumm (bei der Kirche) melden .

Der Vorstand .

Ugl. Uurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
Li e b i g .

(Dutzendkarten giltig .)
Mittwoch , den 7 . Ang . 1SV7

I)io dtzllleu I -tmvoren
Lustspiel in 4 Akten von Paul

Lindau
Leiter der Aufführung : Herr

Regisseur Große .

Den

Für die nächste Woche stattfindende

in

Ovliiinl- mul
Orll8 -Lr1raK

der Hauswiesen hat zu verkaufen .
Gasthaus z. gold . Rotz .

Herzenswunsch !
Treue Lebensgefährtin , evangel . s .

Häusl , vorzügl . Char ., aus guter
Familie , 25 — 35 Jahre alt . Ver¬
mögen erwünscht . Bin akad gebildet
sDr . ) , in ges . Stellung . M 30 .
Strengste Diskretion Ehrensache .

Gefl . Offerten unter H . 999 V
an Haasenstein u . Vogler , A . G .
Hannover .

wirs geeignetes » W» W» Parterre -Lokal WW » » » gesucht.
Gefl . umgehende Offerten mit Preis an Betty Volz ,

Stuttgart , Calwerstraße 58 .

8prua«l LKL
Vertreter Lüdlsr , Laullnunn LalmdLOd .

Niederlagen in Wildbad Wilh . Treiber , in SchömbergF . Keppler . "

wird ein

gesucht, welches gut kochen kann .
Nähere Auskunft erteilen

Geschwister Maier
Villa Frida .

Ein solides

§ sosoos « xxxxso « xxxxxxxxx ^

Kur - uuä Lrulo
IHiIunänköIio

bringt den titl . Kurgästen und der Einwohnerschaft von
Wildbad und Umgebung ihre

läelil -, luilt - mu!
Homitzir -Lääor

80 >VItz

Ormijst
'-. VVmmoii - mul

8il/ - Ilri< !oi'
und sonstige Anwendungen in empfehlende Erinnerung .

X

»3»

6ri1o UU6 Kou6i1oroi

neben Dole ! rle liu88ie .

ältsstos Ovsvbäkt am DIatr « .

vüouö Weine uuä ILörs , LiiLinxL § nei ' ste .
Kräfte H .U3W3 .K1 in Z .eiLe § SLc1ienksn

LdokolLäs , Deports , Londons , Lenk -werk .

IlsstslliiNASN prompt kior Ii » <l auswärts .

wird bei gutem Verdienst in ein
hiesiges Hotel gesucht.

Näheres in der Exped . 486

jmdmMii , lalam

ZMlNW ,
sowie alle Sorten

Kovbwdven
in empfehlende Erinnerung .

IVildoIm Lroibor ,
Korbmacher , Rathausgasse .

für jedermann , event . ohne Bürgen
zu günstigen Bedingungen geg.
Schuldschein aufJahre hinaus , od.
Wechsel mit Prolegation billigst
durch das Kreditbureau

Leopold Löwinger ,
Budapest , VDI , Csokonaig . 10.

Retourmarke für Rückporto .

aniermehl
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Ans 1 . September oder später
wird eine ältere

Haushälterin
die perfekt kochen kann , bei hohem
Lohn , gesucht .
Mm AMe Comnurell

Höfen .

Prima

Emmentaler-
Uräuter - und
Limburger-Uäse
empfiehlt

C . W . Bott .

GO ?
Die Gemüsehandlung von Joh .

Kühle Hauptstraße 135 empfiehlt
fortwährend alle Sorten frisches Ge¬
müse in täglich neu einlaufenden
Sendungen als :
In . Blumenkohl , Weitzkraut ,Rotkraut , Karotten , gelbe

und rote Rüben , Rettiche ,
Gurgen , prima Kopfsalat ,

Entiviensalat , Bohnen ,
Brockelerbsen , Rabarber ,

Meerrettiche , neue Kartoffel ,
ferner

krima . AUßäuer
IgMbutter sowie lri8eks

Irink -Lier.
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